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BESCHLUSS DES RATES

vom 9. Oktober 1978

zur Festlegung einer konzertierten Aktion der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft auf
dem Gebiet des physikalisch-chemischen Verhaltens atmosphärischer Schadstoffe

( 78 /889/EWG)

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 235 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( 1 ),

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses (2),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Nach Artikel 2 des Vertrages ist es Aufgabe der Ge­
meinschaft, eine harmonische Entwicklung des Wirt­
schaftslebens innerhalb der Gemeinschaft, eine bestän­
dige und ausgewogene Wirtschaftsausweitung und eine
beschleunigte Hebung des Lebensstandards zu fördern .

In der Erklärung vom 22. November 1973 ( 3 ) hat der
Rat die Ziele und Grundsätze einer Umweltpolitik der
Gemeinschaft und die allgemeine Beschreibung der auf
Gemeinschaftsebene durchzuführenden Vorhaben gebil­
ligt. Er hat sich in der Entschließung vom 17. Mai
1977 (4) für die Fortschreibung und Durchführung der
Umweltpolitik und des Aktionsprogramms der Gemein­
schaft für den Umweltschutz ausgesprochen.

Mit dem Beschluß 76/3 11 /EWG (s) hat der Rat ein
Forschungsprogramm auf dem Gebiet des Umwelt­
schutzes festgelegt.

Mit Beschluß 77/488 /EWG, Euratom (6) hat der Rat ein
Forschungsprogramm für die gemeinsame Forschungs­
stelle festgelegt.

In seiner Entschließung vom 14 . Januar 1974 über ein
erstes Aktionsprogramm der Europäischen Gemein­
schaften auf dem Gebiet der Wissenschaft und der
Technologie ( 7 ) hat der Rat betont, daß alle verfügbaren

Mittel und Wege einschließlich konzertierter Aktionen
in geeigneter Weise in Anspruch zu nehmen sind und
daß in Fällen, in denen sich dies als zweckmäßig er­
weist, die Beteiligung von Drittstaaten, insbesondere
europäischen, zu ermöglichen ist .

Der Rat hat in seiner Entschließung vom 14 . Januar
1974 betreffend insbesondere die Koordinierung der
einzelstaatlichen Politik im Bereich der Wissenschaft
und Technologie (8 ) die Gemeinschaftsinstitutionen mit
der Aufgabe betraut, mit Unterstützung des Ausschusses
für wissenschaftliche und technische Forschung (AWTF)
für die schrittweise Durchführung dieser Koordinierung
zu sorgen.

Eine Forschungsaktion über das physikalisch-chemische
Verhalten von Schwefeldioxid in der Atmosphäre, die
aufgrund einer am 23 . November 1971 unterzeichneten
Vereinbarung im Rahmen der Europäischen Zusam­
menarbeit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und
technischen Forschung (COST) durchgeführt wurde
(COST-Aktion 61 a), hat sehr ermutigende Ergebnisse
erbracht.

Ein wirksamer Beitrag zur Erreichung der obengenann­
ten Ziele, insbesondere einer Verminderung der Um­
weltverschmutzung, kann durch eine konzertierte For­
schungsaktion der Gemeinschaft auf dem Gebiet des
physikalisch-chemischen Verhaltens atmosphärischer
Schadstoffe geleistet werden, durch die die COST-Ak­
tion 61 a fortgeführt und erweitert wird .

Die Mitgliedstaaten haben die Absicht, die in Anhang I
beschriebenen Forschungsarbeiten im Rahmen der für
ihre einzelstaatlichen Programme geltenden Regeln und
Verfahren durchzuführen, und sind damit einverstan­
den, daß diese Vorhaben während eines Zeitraums von
vier Jahren auf Gemeinschaftsebene koordiniert werden .

Die Durchführung der in Anhang I beschriebenen For­
schungsvorhaben erfordert finanzielle Aufwendungen
der Mitgliedstaaten und der Gemeinschaft in Höhe von
rund acht Millionen Europäischen Rechnungseinheiten .

Die hierfür erforderlichen Befugnisse sind im Vertrag
nicht besonders vorgesehen .

Der AWTF hat zu dem Vorschlag der Kommission Stel­
lung genommen —

(*) ABl . Nr. C 108 vom 8 . 5 . 1978 , S. 56 .
( 2) Stellungnahme vom 1. 6 . 1978 (noch nicht im Amtsblatt
veröffentlicht).

(3 ) ABl . Nr. C 112 vom 20 . 12 . 1973 , S. 1 .
(4 ) ABl . Nr. C 139 vom 13 . 6 . 1977, S. 1 .
( 5) ABl . Nr. L 74 vom 20. 3 . 1976 , S. 36 .
( 6) ABl . Nr. L 200 vom 8 . 8 . 1977, S. 4 .
( 7) ABL Nr. C 7 vom 29 . 1 . 1974 , S. 6 . ( 8 ) ABl . Nr. C 7 vom 29 . 1 . 1974 , S. 2 .
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BESCHLIESST : mission alle für die Koordinierung zweckdienlichen
Informationen. Sie bemühen sich ferner, der Kommis­
sion Informationen über die Forschungsarbeiten zu
übermitteln, die auf diesem Gebiet von Stellen, die ihnen
nicht unterstehen, geplant oder durchgeführt werden .
Die Informationen werden auf Antrag des Mitglied­
staats , der sie übermittelt vertraulich behandelt .

(2 ) Die Kommission arbeitet auf der Grundlage der ihr
zugegangenen Informationen jährliche Tätigkeitsbe­
richte aus und übermittelt sie den Mitgliedstaaten sowie
dem Europäischen Parlament.

( 3 ) Am Ende des Koordinierungszeitraums übermittelt
die Kommission den Mitgliedstaaten und dem Europä­
ischen Parlament im Einvernehmen mit dem Ausschuß
einen zusammenfassenden Bericht über Durchführung
und Ergebnis der Aktion . Die Kommission veröffent­
licht diesen Bericht sechs Monate nach seiner Übermitt­
lung an die Mitgliedstaaten, sofern nicht ein Mitglied­
staat dagegen Einspruch erhebt. In diesem Fall wird der
Bericht auf Antrag nur an solche Einrichtungen und
Unternehmen abgegeben, deren Forschungs- oder Pro­
duktionsaktivitäten den Zugang zu den Forschungser­
gebnissen rechtfertigen. Die Kommission kann bestim­
men, daß der Bericht vertraulich behandelt und nicht an
Dritte weitergegeben wird .

Artikel 6

( 1 ) Die Gemeinschaft kann nach Maßgabe des Artikels
228 des Vertrages mit an der Europäischen Zusammen­
arbeit auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und tech­
nischen Forschung (COST) beteiligten Staaten, die nicht
Mitgliedstaaten der Gemeinschaften sind, ein Abkom­
men mit dem Ziel schließen, daß zwischen der Aktion
der Gemeinschaft und den entsprechenden Programmen
dieser Staaten eine Abstimmung erfolgt .

(2 ) Die Kommission wird ermächtigt, gemäß den vom
Rat am 18 . Juli 1978 gebilligten Schlußfolgerungen
betreffend die Europäische Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der wissenschaftlichen und technischen For­
schung (COST) das in Absatz 1 genannte Abkommen
auszuhandeln.

Artikel 7

Dieser Beschluß wird am Tag seiner Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften wirk­
sam.

Geschehen zu Luxemburg am 9 . Oktober 1978 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

H.-J. VOGEL

Artikel 1

Die Gemeinschaft führt vier Jahre lang eine konzertierte
Aktion auf dem Gebiet des physikalisch-chemischen
Verhaltens atmosphärischer Schadstoffe — nachstehend
„Aktion" genannt — durch .

Gegenstand der Aktion ist es , die in Anhang I beschrie­
benen Forschungsarbeiten, die Bestandteile der For­
schungsprogramme der Mitgliedstaaten und des For­
schungsprogramms der Gemeinschaft sind, auf Gemein­
schaftsebene zu koordinieren .

Artikel 2

Die Kommission ist für die Koordinierung verantwort­
lich.

Artikel 3

Der Höchstbetrag des Finanzbeitrags der Gemeinschaf­
ten zur Koordinierung wird auf 500 000 Europäische
Rechnungseinheiten festgesetzt ; der Wert der Europä­
ischen Rechnungseinheit ist in der jeweils geltenden
Haushaltsordnung festgelegt .

Für die Koordinierung der Aktion werden zwei Be­
dienstete eingesetzt.

Artikel 4

Um die Durchführung der Aktion zu erleichtern, wird
ein Ausschuß für die konzertierte Aktion „Physi­
kalisch-chemisches Verhalten atmosphärischer Schad­
stoffe" — nachstehend „Ausschuß" genannt — einge­
setzt .

Die Kommission ernennt im Einvernehmen mit dem
Ausschuß einen Projektleiter . Dieser unterstützt insbe­
sondere die Kommission bei ihrer Koordinierungstätig­
keit .

Aufgabe und Zusammensetzung des Ausschusses sind in
Anhang II geregelt. Der Ausschuß gibt sich eine Ge­
schäftsordnung. Seine Sekretariatsgeschäfte werden von
der Kommission wahrgenommen.

Artikel 5

( 1 ) Die an der Aktion beteiligten Mitgliedstaaten und
die Gemeinschaft tauschen nach einem von der Kom­
mission im Einvernehmen mit dem Ausschuß festzule­
genden Verfahren regelmäßig alle sachdienlichen Infor­
mationen über die Durchführung der Forschungsarbei­
ten, die Gegenstand der Aktion sind, untereinander aus .
Die beteiligten Mitgliedstaaten übermitteln der Kom­
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ANHANG I

BEITRÄGE DER MITGLIEDSTAATEN UND DER GEMEINSAMEN FORSCHUNGSSTELLE (GFS) ZU DER AKTION,
AUFGESCHLÜSSELT NACH FORSCHUNGSTHEMEN

Forschungsthemen
Aufteilung der Forschungsarbeiten

B D DK F I IRL NL UK GFS

1 . Untersuchung über die Umwandlung und den Transport
atmosphärischer Schadstoffe

a) Laboruntersuchungen X X X X X X X

b) Untersuchungen in der Umwelt X X X X X X X X

c) Entwicklung von Modellen X X X X

2. Untersuchungen über Eliminierung und Absorption atmosphä­
rischer Schadstoffe

X X X X

ANHANG II

AUFGABE UND ZUSAMMENSETZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR DIE KONZERTIERTE
AKTION „PHYSIKALISCH-CHEMISCHES VERHALTEN ATMOSPHÄRISCHER SCHADSTOFFE"

1 . Der Ausschuß

1.1 . trägt zur optimalen Durchführung der Aktion bei , indem er zu allen Aspekten ihrer Durchfüh­
rung Stellung nimmt;

1.2 . beurteilt die Ergebnisse der Aktion und zieht Schlußfolgerungen für ihre Anwendung ;

1.3 . gewährleistet den in Artikel 5 Absatz 1 genannten Informationsaustausch ;

1.4 . verfolgt die Fortschritte der einzelstaatlichen Forschungsarbeiten auf dem unter die Aktion fallen­
den Gebiet, indem er sich insbesondere über die wissenschaftlichen und technischen Entwick­
lungen, die die Durchführung der Aktion beeinflussen können, laufend unterrichtet ;

1.5 . gibt dem Projektleiter richtungweisende Hinweise .

2 . Die Berichte und Stellungnahmen des Ausschusses werden der Kommission und den an der Ak­
tion beteiligten Mitgliedstaaten zugeleitet. Die Kommission übermittelt diese Stellungnahmen dem
AWTF.

3 . Der Ausschuß setzt sich aus den für die Koordinierung der einzelstaatlichen Beiträge Verantwort­
lichen, einem Delegierten der Kommission, der für den Beitrag der Kommission zuständig ist, und
dem Projektleiter zusammen. Jedes Mitglied kann sich von Sachverständigen begleiten lassen.


